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Wie die SPO mit 
Beschlüssen arbeitet
(NW) Die Schulparteiorganisationen stehen gegen
wärtig vor der Aufgabe, die Stellungnahme des Se
kretariats des ZK der SED zum Bericht der Kreislei
tung Berlin-Köpenick über „Erfahrungen und Ergeb
nisse der politisch-ideologischen Arbeit bei der 
Durchführung der Schulpolitik des X. Parteitages 
der SED", Beschluß vom 25. April 1984 (siehe dazu 
in diesem Heft Seite 383), auszuwerten. Wie gehen 
sie dabei vor?
• Der Beschluß wird zuerst im Kollektiv der Schul
parteileitung durchgearbeitet. Das Eindringen in 
sein Wesen und seine Ziele sind Voraussetzung, um 
den Beitrag der Schulparteiorganisation und des 
Pädagogenkollektivs zu dessen einheitlicher und 
geschlossener Verwirklichung zu bestimmen.
• Die Parteileitung analysiert an Hand der im Be
schluß gesetzten Maßstäbe, wo die Schulparteior
ganisation, wo das Pädagogenkollektiv bei der Ver
wirklichung der Schulpolitik des X. Parteitages der 
SED stehen.
• Es bewährt sich, Einschätzungen differenziert, 
entsprechend den in der Stellungnahme des ZK der 
SED zum Bericht der Kreisleitung Berlin-Köpenick 
herausgearbeiteten Orientierungen, vorzunehmen.
• Als günstig erweist sich, dazu einen breiten Kreis 
von Genossen einzubeziehen.
• Ausgehend von der Analyse, arbeitet die Schul
parteileitung heraus, welche Ziele entsprechend der 
Einrichtung zu erreichen, welche Aufgaben vorran
gig zu lösen und warum diese Aufgaben gerade im 
gegenwärtigen Zeitpunkt notwendig sind.
• Die Mitgliederversammlungen werden genutzt,

- um alle Genossen mit dem Inhalt des Beschlus
ses vertraut zu machen,
- den Genossen den Standpunkt der Parteileitung 
dazu zu erläutern,
- mit ihnen gemeinsam im konstruktiven Mei
nungsaustausch die besten Wege zur konsequen
ten Umsetzung des Beschlusses zu beraten,
- in diesem Zusammenhang Parteiaufträge zu ertei
len und
- Maßnahmen festzulegen, wie das gesamte Päd
agogenkollektiv ohne Zeitverzug zur Verwirklichung 
des Beschlusses zu mobilisieren ist.
• Vorteilhaft ist, daß sich Genossen in Vorberei
tung der Mitgliederversammlungen mit bestimmten 
Schwerpunkten des Beschlusses befassen und 
dazu ihre Überlegungen darlegen.
• Sie betreffen vor allem Fragen der Qualität der 
politisch-ideologischen Arbeit und dabei insbeson
dere, wie jeder Genosse noch wirkungsvoller auf 
das ganze Pädagogenkollektiv ausstrahlen sollte.
• Die Parteileitung trägt Verantwortung dafür, daß 
die Forderungen des Beschlusses realisiert werden. 
Das erfordert, das koordinierte Zusammenwirken 
mit dem Direktor, der Gewerkschaftsleitung und 
den Funktionären der Kinder- und Jugendorganisa
tion weiter auszubauen.
• Die Parteileitung legt fest, wer wofür verantwort
lich ist und welche Aufträge an wen erteilt werden. 
Die Aufträge sind sowohl inhaltlicher als auch orga
nisatorischer Art und in jedem Fall darauf gerichtet, 
konsequent die Forderungen des Beschlusses zu 
verwirklichen.
• Die Arbeit mit dem Beschluß schließt die stän
dige Kontrolle und Rechenschaftslegung seiner 
Umsetzung ein.
• In den Parteileitungssitzungen, den Mitglieder
versammlungen und in weiteren Zusammenkünften 
wird geprüft und eingeschätzt, wie die sich aus 
dem Beschluß ergebenden Forderungen an eine ni
veauvolle pädagogische Arbeit erfüllt werden.

Gute Voraussetzungen für neue Taten
Leserbriefe —«—-—

denen Leitungsebenen bestehen Pa
tenschaftsverträge, zum Beispiel zwi
schen den FDJ-Leitungen beider Ein
richtungen. 14 Klassenkollektive ha
ben vertragliche Beziehungen zu Kol
lektiven des Betriebes. Über unsere 
gemeinsame Verantwortung bei der 
kommunistischen Erziehung führen 
wir mit den Genossen und Kollegen 
des Patenbetriebes jährlich eine Pa
tenschaftskonferenz und Erfahrungs
austausche durch. So verstärkte sich 
ihr Einfluß auf die klassenmäßige Er
ziehung der Schuljugend.
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Die Tätigkeit der Parteigruppe in der 
Stadtverordnetenversammlung 

Schmalkalden ist auf die einheitliche 
Durchführung der Beschlüsse unserer 
Partei gerichtet. Sie sieht ihre Auf
gabe darin, den Einfluß der Partei zu 
stärken, ihre Politik unter allen Abge
ordneten zu vertreten und die Genos
sen in der Volksvertretung für die Lö
sung der Aufgaben zu aktivieren. 
Viele Beispiele bestätigen, daß die 
Kampfkraft unserer Parteigruppe, un
sere Erfahrungen und unser Potential 
gewachsen sind. Hauptaugenmerk

schenken wir in der Parteigruppentä
tigkeit der ideologischen Klärung von 
Grundfragen.
Gerade in Vorbereitung der Volkswah
len haben wir die Rechenschaftsle
gungen der Abgeordneten und aller 
Funktionäre und Leiter dazu genutzt, 
eine breite politische Massenarbeit zu 
leisten. Stets werden Fragen, Hin
weise und Kritiken mit großer Sorgfalt 
bearbeitet und mit den betreffenden 
Bürgern geklärt.
Unser Parteikollektiv geht von der Er
kenntnis aus, daß sich mit der Lei-
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